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H+ unterstützt EFAS unter Einbezug der Pflege

Bern (ots) -

H+ unterstützt die einheitliche Finanzierung ambulanter und stationärer Leistungen EFAS mit dem Einbezug der
pflegerischen Leistungen in den Pflegeheimen und in der Spitex, so wie die GDK diese vorschlägt. Nach dem Ja der
Kantone zu EFAS, bittet H+ nun die Politik die einmalige Chance zu ergreifen und die Weichen für eine einheitliche
Finanzierung von ambulanten und stationären Leistungen zu stellen.

Das Ja der Kantone zur einheitlichen Finanzierung ambulanter und stationärer Leistungen unter den Einbezug der
Pflege erfreut H+. Dieses positive Signal der GDK bietet nun der Politik die einmalige Gelegenheit den
Gesetzgebungsprozess zu EFAS voranzutreiben. H+ Präsidentin Isabelle Moret bringt es auf den Punkt: «Im
Rahmen der vom Parlament lancierten Vernehmlassung zum EFAS-Projekt haben die Kantone erstmals
Kompromissbereitschaft signalisiert. Wir laden das Parlament ein, die legitimen Anliegen der Kantone in den
Gesetzgebungsprozess zu integrieren. Denn die Unterstützung der Kantone ist in der Tat unerlässlich, um eine
Mehrheit für dieses Projekt zu bilden, das zu einer besseren Kostenkontrolle bei gleichzeitiger Verbesserung der
Versorgungsqualität beitragen wird.»

Wie auch die GDK sieht H+ grosse Vorteile in der einheitlichen Finanzierung ambulanter und stationärer
Leistungen der Akutsomatik und Langzeitpflege. So lassen sich Fehlanreize bei ambulanten und stationären
Behandlungen vermindern, Effizienzgewinne zwischen Akutsomatik und Langzeitpflege erreichen sowie trägt die
Vereinfachung und Harmonisierung des Finanzierungssystems zur Stärkung der Tarifpartnerschaft bei. Im
Weiteren stärkt EFAS die integrierte Versorgung, die in den kommenden Jahren immer mehr an Bedeutung
gewinnen wird.

Die GDK hatte sich im Hinblick auf die Debatte in den Parlamentskommissionen zur EFAS-Vorlage zustimmend
geäussert, wenn die pflegerischen Leistungen in den Pflegheime und in der Spitex miteinbezogen werden. H+ als
Interessenvertreter der Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen unterstützt dieses Vorgehen und läd das
Parlament ein, dies ebenfalls zu tun.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100062172/100824054 abgerufen werden.
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